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*HPHLQVFKDIWVNXQGH�/HKUPDWHULDOLHQ�I�U�GHQ�8QWHUULFKW��
�
FDUH	FOLFN�.OLPDVFKXW]�LP�,QWHUQHW�
�
care&click verm it telt  einen ästhet ischen Zugang zum  Um weltschutz. I n Verbindung m it  
den IDV]LQLHUHQGHQ�%LOGHUQ von Luftbildfotograf Gerhard Launer wird die Dringlichkeit  
des Klim a- und Um weltschutzes besonders eindrücklich deut lich. 
 
Zent ral für den lVWKHWLVFKHQ�=XJDQJ zum  Um weltschutz ist  es, abseits von m oralischen 
Argum enten, eine Perspekt ive auf unseren Planeten zu verm it t eln, die Menschen dazu 
m ot iv iert  sich intensiv für  die Um welt  einzusetzen und einen nachhalt igen Lebensst il zu 
entwickeln. 
 
I n Kom binat ion m it  Akt ionen und einer t agesaktuellen Online-Redakt ion setzt  sich der 
FDUH	FOLFN�H�9� für den Klim aschutz ein und fördert  einen Um weltschutz, der Spaß m acht . 
Diesem  Ziel sind auch die angebotenen /HKUPDWHULDOLHQ verpflichtet :  Das 
Zusam m enspiel von spektakulären Bildern und sachlichen I nform at ionen soll zu 
Diskussionen über das Verhältnis von I ndiv iduum , Gesellschaft  und Natur anregen und 
neue Aspekte in die Them at ik einführen. 
 
 
,QIRUPDWLRQHQ��
�
'HU�%HWUHLEHU��FDUH	FOLFN H�9� setzt  sich dafür  ein, pr ivaten I nternetnutzern und 
Unternehm en gleicherm aßen die Möglichkeit  zu bieten, sich für den Schutz der Erde 
einzusetzen. Jede Nutzung eines Bilder-Downloads entspr icht  auch der Unterstützung 
eines wohltät igen Projektes. Direkte Spenden an den Verein kom m en bestehenden 
Klim aschutz-Projekten zugute. Gleichzeit ig werden ständig neue Projekte von FDUH	FOLFN�
H�9� geprüft  und entwickelt .  �
�
,QQRYDWLY��Benutzer von www.care-and-click.org können sich jeden Tag den täglichen 
neuen Bildschirm hintergrund aus dem  Ver lagsprogram m  des Knesebeck Ver lags 
herunterladen. Durch j eden Download wird eine von Sponsoren f inanzierte Spende in 
Höhe von 10 Cent  an die Klim aschutzorganisat ion PRI MAKLI MA-weltweit -e.V. und deren 
Wiederaufforstungsprojekte in Deutschland ausgelöst . 
 
Die faszinierenden Bilder schaffen so bei den Nutzern Bewusstsein für die zerbrechliche 
Schönheit  der Erde und t ragen konkret  über die Spenden dazu bei, die Um welt  zu 
schützen. Das Portal startet  m it  den beeindruckenden Luftbildern des Fotografen Gerhard 
Launer. Es folgen weitere, spannende Fotografen. 
�
*HPHLQVDP�I�U�GLH�(UGH��Um fangreiche Com m unit y-Funkt ionen auf dem  Portal bieten 
den Benutzern zusätzlich, sich persönlich zu verpflichten, sich in ihrer Um gebung m it  
kleinen und großen Schrit t en für  den Schutz unseres Planeten einzusetzen.  Nutzen Sie 
die Com m unity zur Organisat ion ihres Klassenprojektes. 
 
$P�3XOV�GHU�=HLW��Eine tagesaktuelle Online Redakt ion bereit et  die neuesten 
Entwicklungen rund um  das Them a Klim a, Um welt  und Tipps zu einem  um weltbewussten 
Leben unterhaltsam  und m it  Anspruch auf. 



                        
 

care&click e.V. |  www.care-and-click.org |  

 
0DWHULDO��1HXHU�8PZHOWVFKXW]"�
�
FDUH	FOLFN�H�9� beobachtet  die neuesten Entwicklungen im  Um weltschutz krit isch und 
setzt  sich m it  der Entwicklung des Them as über die Jahre auseinander. Dazu ist  der 
Verein auch im  ständigen Dialog m it  Experten aus den verschiedensten relevanten 
Bereichen. 
�
Greifen Sie das Them a auf und diskut ieren Sie m it  I hren Schülern über den Wandel im  
Um weltschutz und Um weltbewusstsein. 
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4XHOOH���8PZHOWVFKXW]�����

'HU�8PZHOWVFKXW]�LVW�LQ�GHU�0LWWH�GHU�*HVHOOVFKDIW�DQJHNRPPHQ�XQG�
GDPLW�DXFK�LP�,QWHUQHW��$EHU�ZLH�ELWWH�VROO�PDQ�LP�:HE�GLH�8PZHOW�
VFK�W]HQ"�:RKO�NDXP�GXUFK�YHUQHW]WH�3URILOH�XQG�GLJLWDOH�
)OLUWERWVFKDIWHQ��'LH�9HUDQWZRUWXQJ�I�U�GLH�1DWXU��GLH��EHU�QDWLRQDOH�
*UHQ]HQ�KLQDXVJHKW��NDQQ�GDV�1HW]�DEHU�YHUN|USHUQ�ZLH�NHLQ�DQGHUHV�
0HGLXP��
Das waren noch Zeiten, als Birkenstock�Sandalen�und Wollsocken ausreichten, 
um als Öko-Akt ivist  durchzugehen. Anders als zu den Anfängen der 
Umweltschutzbewegung in den 70er Jahren und zur Zeit  der Gründung der 
Grünen 1980 ist  es heute gesellschaft licher Mainstream, sich für  die Umwelt  
stark zu machen. Da geht  selbst  der t radit ionelle Öko-Akt ivisten-  Look nicht  
mehr als Vintage-Style durch. „Es kann festgestellt  werden, dass das Them a 
Umwelt  in der Mit te der Gesellschaft  angekomm en ist “ ,  konstat iert  Dr . André 
Reichel, Nachhalt igkeitsforscher an der Universität  Stut tgart . Dam it , so der  
Wissenschaft ler, hät ten sich gleichzeit ig die I nst rumente für den Umweltschutz 
geändert . 

9HUQHW]W�I�UV�.OLPD�

Lange Haare und die Mitgliedschaft  in einer  Bürgerbewegung haben ihre 
Bedeutung als Symbol für gelebtes Um weltengagement  größtenteils ver loren. 
Eine nahezu undurchschaubare Anzahl von Klimasiegeln, Energiebilanzen und 
CO2-Kompensat ionsprojekten machen den Einsatz für die Um welt  zum 
Auswahlprozess. Unternehmen wie die /XIWKDQVD oder die 'HXWVFKH�%DKQ 
veröffent lichen umfangreiche Nachhalt igkeitsberichte und der Computerhersteller 
'HOO�möchte gar der umwelt freundlichste IT-Hersteller weltweit  werden.  

Umweltschutz im  21. Jahrhundert  ist  diffus und gleichzeit ig einfacher geworden��
Denn während sich der Einfluss von Regierungen im  Setzen von nat ional 
begrenzten ökonom isch-ökologischen Rahmenbedingungen erschöpft ,  steigt  die 
Relevanz weltwir tschaft licher Beziehungen und internat ionaler  Netzwerke weiter  
an. Im  I nternet  verschm elzen ökonomische, polit ische und ökologische 
Kommunikat ion zu einem vielfält igen Potpourr i der Möglichkeiten.  

(QJDJHPHQW�3DNHWH 

Digitale Vernetzung stat t  langhaariges Engagement :  Commitment  und 
Nachhalt igkeit  sind die allgegenwärt igen Schlüsselworte des neuen 
Umweltschutzes. Dieser ist  j edoch anders mot iviert  als in den 70er Jahren, als 
beispielsweise ein Zusammenschluss�von Bürgerinit iat iven den Bau des 
Atomkraftwerks Wyhl in Baden-Würt temberg verhindern konnte. Vielmehr 
geschieht  im  Netz das, was in den 70er und 80er Jahren undenkbar schien:  
Unternehmen, Umweltschutzorganisat ionen und Verbraucher schließen sich zu 
Allianzen zusam men:  Clevere Anbieter nutzen beispielsweise Affiliate�Programme 
von Unternehmen für den Klimaschutz. <RX7XEH bietet  eine prom inente 
Platzierung von Um welt -Videos an und unterstützt  unter anderem den Öko-
Filmwet tbewerb „*UHHQ�)LOPV“  von )LOPLQXWH und der Umweltschutzorganisat ion 
)ULHQGV�RI�WKH�(DUWK. 
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Jedem Surfer also sein digitales Umwelt -Paket  – gerade so viel, dass es noch 
Spaß macht . Im  Netz ist  Unterhaltung und Umwelt -Engagement port ionsgerecht  
ohne großen Aufwand per Mausklick verfügbar. Denn Umweltschutz ist  gerade im  
weltweiten Netz keine Frage der Moral mehr, sondern ein Steinchen im  digitalen 
Lifestyle-Mosaik. Ein virtuelles Lifestyle-Accessoire, das Spaß macht . 
Entsprechend finden sich auf den I nternetseiten der großen 
Umweltschutzorganisat ionen interakt ive Spiele, Comm unit ies und bunte 
Angebote für Kinder. Zahlreiche Anbieter werben im Web mit  CO2-Rechnern und 
rufen zur spieler isch erreichbaren Klimaneut ralität  auf.  

8PZHOWVFKXW]EODVH�LP�1HW]"��

Der Web-Umweltschutz ist  anget r ieben von Konsum enten und deren Wünschen, 
sowohl in Punkto Um weltschutz als auch in Bezug auf Konsum:  Unternehmen 
lassen zusamm en m it  Um weltschutzorganisat ionen verschmutzte Flüsse reinigen 
und pflanzen Bäum e um der Klimaerwärm ung entgegen zuwirken und ihre 
Produkte letzt lich besser zu vermarkten. Peugeot  beispielsweise schaltet  Google-
Werbung für den Suchbegriff „Umweltschutz“, Beratungsangebote  und 
klimaneut rale�Reiseanbieter sind in jedem Winkel des Netzes zu finden und sogar 
kohlendioxidneut rales Telefonieren wird im  I nternet  beworben. 

Die Auswirkungen des vernetzten Online-Klimaschutzes wirken bereits auch 
anderweit ig: �Die BILD-Zeitung, ansonsten eher für moralinsaure Debat ten und 
empörte Kampagnen wie „ I ch hup euch was“ gegen die Ökosteuer bekannt , 
ret tet  bereits m it  verschiedenen Partnern die Um welt . Warum sich jemand für  die 
Erde einsetzt  ist  grundsätzlich jedoch nicht  relevant  – wicht ig ist  der Einsatz an 
sich. Klicken, vernetzen und schützen also:  Warum soll Umweltschutz eigent lich 
nicht  soviel Spaß wie Einkaufen machen? 

care&click vom 28.10.2007 
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4XHOOH���Ä.OLPDVFKXW]�LVW�6HOEVWVFKXW]³�
'HU�.OLPDZDQGHO�LVW�LQ�DOOHU�0XQGH��.RKOHQGLR[LG��3RONDSSHQVFKPHO]HQ�
XQG�GDV�WUDJLVFKH�/HLGHQ�GHU�(LVElUHQ��'U��$QGUH�5HLFKHO��
8PZHOW|NRQRP�YRP�EHWULHEVZLUWVFKDIWOLFKHQ�,QVWLWXW�GHU�8QLYHUVLWlW�
6WXWWJDUW�EHJUHLIW�.OLPDVFKXW]�DOOHUGLQJV�ZHQLJHU�DOV�(LQVDW]�I�U�GLH�
8PZHOW�VRQGHUQ�DOV�6HOEVWVFKXW]�GHU�*HVHOOVFKDIW��,P�,QWHUYLHZ�PLW�
FDUH	FOLFN�QLPPW�GHU�)RUVFKHU�6WHOOXQJ�]XP�9HUKlOWQLV�YRQ�:LUWVFKDIW�
XQG�.OLPDZDQGHO�XQG�HUNOlUW�ZDUXP�GHU�.OLPDVFKXW]�I�U�LKQ�HLQH�
ZLFKWLJH�VR]LDOH�)UDJH�GHV�����-DKUKXQGHUWV�GDUVWHOOW��
FDUH	FOLFN� 6FK|QHQ�JXWHQ�7DJ�+HUU�'U��5HLFKHO��ZLH�VLHKW�GHQQ�,KUH�
(QHUJLHELODQ]�I�U�KHXWH�DXV" 

'U��5HLFKHO� Was den Weg zur Arbeit  angeht, einigermaßen gut . I ch nutze 
regelmäßig öffent liche Verkehrsm it tel, da bleibt  m ir auch genug Zeit , um  Zeitung 
zu lesen. Allerdings sind im Büro einige St romverbraucher in Bet rieb:  PC, 
Notebook, Drucker, Kopiergerät . Auch wenn das alles neue und energieeffiziente 
Geräte sind, findet  natür lich Umweltverbrauch stat t . So gesehen bessert  dieses 
I nterview m eine Energiebilanz auf, da ich die Geräte während unseres Gesprächs 
alle ausgeschaltet  habe. 

Ä(V�JDE�VFKRQ�LPPHU�.lOWH�XQG�:lUPHSHULRGHQ�±�ZDUXP�VROOWH�DOVR�GHU�
.OLPDZDQGHO�PHQVFKHQJHPDFKW�VHLQ³�LVW�HLQH�RIW�]LWLHUWH�$XVVDJH��:LH�
LVW�,KUH�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�6LFKW�GDUDXI" 

I ch bin Wirtschafts-  und Sozialwissenschaft ler, kein Naturwissenschaft ler.  Was 
ich aber auf Tagungen und in persönlichen Gesprächen m it  meinen Kolleginnen 
und Kollegen aus diesem Bereich erfahre, ist , dass das Ausmaß des bereits heute 
zu beobachtenden Klimawandels ohne menschliche Eingriffe nicht  zu erklären ist . 
Der Zusam menhang zwischen der  Menge an Treibhausgasen in der Atm osphäre 
und der globalen Durchschnit tstem peratur ist  hinreichend erwiesen. Ebenso wie 
die Tatsache, dass wir seit  rund dreihundert  Jahren, m it  dem Beginn der  
indust r iellen Revolut ion, ein Experiment  m it  ungewissem Ausgang durchführen, 
näm lich der  Verbrennung fossiler Brennstoffe, deren geologische Erzeugung 
Jahrmillionen in Anspruch genommen hat . Die Augen davor zu verschließen ist  
keine Opt ion m ehr. 

:DV�XQWHUVFKHLGHW�GHQ�8PZHOWVFKXW]�KHXWH�YRQ�GHP�8PZHOWVFKXW]�GHU�
��HU�-DKUH" 

Noch vor 25 Jahren war Um weltschutz eine nachsorgende Tät igkeit , dass heißt  
auf die Um weltschäden verursachende Akt ivität  wurde einfach ein Filter 
rangemacht . Heute ist  das anders, der Fokus hat  sich auf die Vorsorge 
verschoben. Gleichzeit ig gab es einen Wandel was die I nst rum ente für  den 
Umweltschutz angeht :  Weniger das Umwelt recht , m it  klassischen Grenzwerten 
und Verboten, steht  im  Vordergrund, sondern ökonomische I nst rumente wie 
Ökosteuern, Em issionszert ifikate oder auch das Erneuerbare-Energien-Gesetz, 
welches sich zu einem „inst itut ionellen Exportschlager“ entwickelt  hat . Zudem 
kann wohl festgestellt  werden, dass das Thema „Um welt “ in der Mit te der 
Gesellschaft  und in allen polit ischen Parteien angekomm en ist . Ob dies alles 
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tatsächlich zu weniger Umweltverbrauch geführt  hat , dar f allerdings bezweifelt  
werden:  der industr ielle Output  an Gütern und Dienst leistungen wächst  weiterhin 
exponent iell, auch wenn die einzelnen Produkte heute effizienter sind als in den 
80ern. 

:LH�YHUlQGHUW�GLHVHU�ÄQHXH�8PZHOWVFKXW]³�LQ�GHU�0LWWH�GHU�*HVHOOVFKDIW�
GDV�ZLUWVFKDIWOLFKH�XQG�SULYDWH�/HEHQ" 

Das ist  schwer zu sagen. Im  Moment  zielen die polit ischen und wirtschaft lichen 
Bem ühungen eigent lich nicht  so sehr  auf eine Veränderung. I m wirtschaft lichen 
Bereich geht  es um das Erschließen neuer Märkte und die Entwicklung von 
Umwelt technologien – St ichwort :  Energieeffizienz –, während im  privaten Bereich 
sich die Diskussion um Wärm edämm ung von Gebäuden, alternat ive 
Heizungsanlagen, sparsamere Geräte und ähnliches dreht . Ein t iefgreifender 
Wandel in der Art  und Weise, wie wir wir tschaften, wie wir produzieren und 
konsumieren, wird zwar in der Wissenschaft  und in anderen Teilen der 
Gesellschaft  diskut iert ;  von der Umsetzung sind wir aber noch ein gutes Stück 
ent fernt . 

 
%HREDFKWHQ�6LH�HLQ�]XQHKPHQGHV�8PZHOWVFKXW]�(QJDJHPHQW�YRQ�
8QWHUQHKPHQ" 

Das ist  in der Tat  zu beobachten, und zwar sowohl auf der Kostensenkungsseite, 
als auch bei der Erschließung neuer Marktchancen und Wet tbewerbsvorteile. Der 
Fokus liegt  aber auch hier auf der Effizienzsteigerung. Eine noch brachliegende 
Chance für Unternehmen sehe ich dagegen im  Bereich nachhalt igkeitsbezogener 
Dienst leistungen und hybrider Nutzungssysteme:  Dam it  m eine ich eine 
Erweiterung der bisherigen produktorient ier ten Geschäftsmodelle um  
Dienst leistungsanteile bei gleichzeit iger Redukt ion von Energie-  und 
Stoffverbräuchen. Solche Nutzungssystem e würden beispielsweise im  Bereich der 
Mobilität  so aussehen, dass der  Konsument  ein komplet tes Bündel aus 
öffent lichen und individuellen Mobilitätsangeboten geschnürt  bekommt und nicht  
von vornherein auf einen Mobilitätst räger festgelegt  wird. Diese Bündel werden 
dabei von Produzenten und Konsumenten gemeinsam entwickelt  und definier t , 
man kann hier auch von „Mot ivallianzen“ sprechen. Die Vorteile für die 
Unternehmen liegen auf der Hand:  sie kommen Um weltschutzregelungen zuvor, 
schaffen sich ein ganz neues I nst rum ent  der Kundenbindung und profit ieren von 
einer Wertschöpfung, die nicht  nur ein Produkt  um fasst , sondern dessen gesamte 
Nutzungsdauer inklusive Wiederverwendung. 
 
'HU�%HJULII�GHU�1DFKKDOWLJNHLW�LVW�PLWWOHUZHLOH�IDVW�VFKRQ�HLQ�0RGHZRUW�±�
ZDV�JHQDX�KDW�PDQ�GDUXQWHU�]X�YHUVWHKHQ" 

Nachhalt igkeit  bedeutet  die Entwicklung von Menschen, Wirtschaft  und 
Gesellschaft  zur dauerhaften Aufrechterhaltung unserer natürlichen und sozialen 
Mitwelt . Entwicklung wird sowohl verstanden als äußerer  Prozess – technische 
und inst itut ionelle Neuerungen – als auch als innerer Prozess – ein Wertewandel, 
der veränderte Konsummuster und Lebensst ile nach sich zieht . Nachhalt igkeit  ist  
dabei nicht  nur Umweltschutz – die Umwelt  muss niemand schützen, wir müssen 
uns vor uns selbst  schützen –, sondern um fasst  die Grundlagen 
menschenwürdigen Lebens:  eine intakte Natur  XQG intakte gesellschaft liche 
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I nst itut ionen. Die Verengung auf den Um weltbereich, so wicht ig dieser auch ist , 
versperrt  den Blick auf gesellschaft liche und eben nicht  nur technische Lösungen 
in diesem Bereich. 

,VW�GDV�QLFKW�HLQ�/X[XVSUREOHP�ZHVWOLFKHU�,QGXVWULHQDWLRQHQ" 

Fragen Sie das mal zum Beispiel die Menschen im  Südpazifik. Dort  kann man die 
Auswirkungen unserer Lebensst ile sehr gut  beobachten. Aber nicht  nur dort , in 
allen Schwellen-  und Entwicklungsländern findet  sich die Um welt frage als neue 
soziale Frage des 21. Jahrhunderts:  ohne Umwelt ressourcen keine Entwicklung. 
Und damit  Umwelt ressourcen zu so einer oben beschriebenen inneren und 
äußeren Entwicklung führen können, braucht  es funkt ionierende gesellschaft liche 
I nst itut ionen. Wenn nun die Lebensst ile des Nordens aber dafür sorgen, dass der 
Süden weder über seine eigenen Umwelt ressourcen verfügen, noch eigene 
gesellschaft liche Ressourcen bilden kann, dann stehen wir in der Pflicht , und das 
nicht  irgendwann, sondern heute. Davon unberührt  bleibt  natür lich die 
Verantwortung des Südens, die Bedingungen für eine intakte natürliche und 
soziale Mitwelt  bei sich zu schaffen. Nachhalt igkeit  ist  nicht  nur eine Aufgabe für 
einen Teil der Weltgesellschaft , sie ist  ein globaler Auft rag, der vor Ort  
angegangen werden muss. 
 
 
:DV�NDQQ�PDQ�DOV�3ULYDWSHUVRQ�NRQNUHW�I�U�GHQ�8PZHOWVFKXW]�WXQ" 

Zunächst  sich vielleicht  einmal klar machen, was ich oben gesagt  habe:  nicht  die 
Umwelt  ist  zu schützen, man m uss sich selbst  schützen. Es geht  um  die 
Bedingungen der Möglichkeit  der eigenen menschenwürdigen Existenz. Das hört  
sich j etzt  ein wenig hoch gegriffen an, hat  aber konkrete Auswirkungen. Wenn 
ich m ir verdeut liche, dass es eigent lich hierbei um  m ich geht , ist  die Mot ivlage 
bei den meisten von uns doch eine gänzlich andere. Wie kann ich diese 
Herausforderung eines Lebensst ilwandels annehmen? Welche Möglichkeiten gibt  
es, anders zu konsum ieren? Es scheint  uns ja eine gewisse Freude zu machen, 
nach Schnäppchen zu jagen, Diäten zu machen und uns durch qualitat iv 
hochwert igen Konsum gut  zu fühlen. Mehr braucht  es auch für eine nachhalt ige 
Lebensweise nicht :  was ist  die umweltärmste Konsumm öglichkeit  für diesen oder 
jenen Bedarf? Was bedeutet  m ir dieser Bedarf eigent lich und welche Alternat iven 
dazu gibt  es? Oder kann ich vielleicht  völlig darauf verzichten, ohne dass ich 
irgendetwas vermisse? Eine Verschlankung des eigenen Konsums kann für das 
körperliche und geist ige Wohlbefinden dieselben Auswirkungen haben, wie der 
Verlust  überflüssiger Pfunde. 

:LH�VLHKW�GLH�:HOW�,KUHU�0HLQXQJ�QDFK�LQ����-DKUHQ�DXV"�
Oh, das ist  schwer zu sagen. Vielleicht  gilt  für uns alle das, was Churchill über  die 
Amerikaner gesagt  hat :  am  Ende tun wir das Richt ige, aber erst ,  nachdem wir 
alles andere ausprobiert  haben. I ch bin opt im ist isch, was unsere Möglichkeiten 
angeht . Anders würde es m ir auch schwerfallen, kreat iv zu sein und über diese 
Möglichkeiten zu forschen. Die spannende Frage ist  natür lich, inwiefern es 
wirklich gelingt , Gesellschaft  so zu verändern, dass die individuellen Lebensst ile 
in einer Weise verändert  werden, dass die „ökologische Randbedingung“ eines 
endlichen Planeten berücksicht igt  wird. Meines Erachtens kann dies gelingen, 
aber nicht  gegen die Gesellschaft  oder gegen die Wirtschaft ,  und auch nicht  
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gegen die einzelnen Menschen. Eine nachhalt ige Entwicklung bedeutet  dann die 
Operat ion am offenen Herzen:  in real exist ierenden Unternehm en, staat lichen 
I nst itut ionen, zivilgesellschaft lichen Organisat ionen und unserer eigenen 
Lebenswelt . Es gibt  diesen chinesischen Fluch:  Mögest  Du in interessanten Zeiten 
leben. Nun, der wird sicher in Erfüllung gehen – so oder so. 

+HUU�'U��5HLFKHO��LFK�EHGDQNH�PLFK�I�U�GDV�*HVSUlFK��
FDUH	FOLFN�YRP������������
 

0|JOLFKH�'LVNXVVLRQVIUDJHQ��
1. Was unterscheidet  den Umweltschutz heute von der 

Umweltschutzbewegung Anfang der 80er Jahre? 
2. Wie entscheidend ist  die Mot ivat ion beim  Einsatz für die Um welt? 
3. Was kennzeichnet  den Um weltschutz im  I nternet? Trifft  das zu? 
4. Wie versucht  sich die Wirtschaft  für die Umwelt  einzusetzen? I st  das 

glaubwürdig? 

�
�
�
�

$XI�$QIUDJH�VHQGHQ�ZLU�,KQHQ�HLQHQ�=XVDPPHQVFKQLWW�GHV�
,QWHUYLHZV�JHUQH�DXI�'9'�]X��$XVVFKQLWWH�GHV�,QWHUYLHZV�DOV�
6WUHDPLQJ�9LGHR�]XP�NRVWHQORVHQ�$QVFKDXHQ�DXI�ZZZ�FDUH�
DQG�FOLFN�RUJ�LQ�GHU�5XEULN��,QWHUYLHZ�

�
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�
�
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